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5t. (Ballen Beilage 5u Hr. JO der Sd}tot\&v Ärauenjeitung 6. IHär3 19*0

Jotdfe^ttng ôes 5prec§faate.
Auf ^frage 10686: ®e§ SSaterd SEBunfd) für

Kremation mué unter allen Umftätiben erfüllt roerben,
bann aber !ann bie 3lfd)e in einem ©tab auf bem
fjriebtjof beigelegt roerben, bnmit auch bem feeiifd)en
©mpfinben ber 4od)ter ©enüge geleiftet roirb. 18er»

fcfjleierungen unb peimlidjfeiten in fold) grunbfätjlicf)
ernften Singen finb feriöfer SJienfdjen unroürbig. ï.

Auf 3trage 10 686: 3n Qbrer grage ift etroa§
unflar: 3ft bie betreffende Sodjter etroa leibenb, bann
roirb bie ©ache nicfjt fo einfad) fein. 3ll§ mein nun
oerftorbener (Bater feinen SBunfd), fremiert ju roerben,
bad erftemal laut roerben lieg, ba roar id) nid)t§
roeniger a(§ erbaut baoon, gäbe mid) aber felbfioer»
ftänblid) barüber nidjt geäufjert. (IBir gaben un§ bann
bie einfdjlägige Citeratur auf biefetn ©ebiete (bie jeher
Çeuerbeftattungêoerein toftenloê ben gnteieffenten ju»
fenbet) nerfdjafft unb bie ffolge roar unfer beiber fo»
fortiger ©intritt in ben befagten herein. 3d) fann
mir feitie ibealere, pietätoollere 83eftattung§art benfen
alë bie Kremation. Siefen ©inbruef babe id) octlenbê
ergalten anläglid) ber SSeftnttung meinet nun oerftor»
benen S3ater§. ©§ ift ja geftattet, bie Slfdje eineê ber
Kremation Uebergebenen im Drtëfriebgof beilegen 311

laffen, allein eine SSerfdjleierung in biefer ©adje tonnte
id) non meinem ©tanbpunft au§ nidjt gutbeigen. @§
roäre in meinen (Rügen gelinbe gefagt, eine ©ntroeifjung.

ÖQKßiäÖrigc 2Ibomtentfn bom ßanbe.

Auf 3frage 10 686; SRan beunruhige fid) nidjt
oor ber Qeit unb laffe erft ben SSater in SRuge fterben;
nacf)I)er fann man bergleidjen immer nod) erörtern.
Söei un§ ift e§ oielfacg (Brand), bag bie 2lfcgenurne
im fjamiliengrab ober in einem anberen ©rabe bei»
gefegt roirb unb ber ©efueger be§ ©rabeë beadjtet
faum ben Unterfcgieb gegen ba§ liebe ©eroobnte.

St. TO. in S3.

Auftrage 10 687 : (Ridjt jebermann benft fo grog»
gerjig roie @ie. 3m allgemeinen roirb e§ ba§ (Richtige
fein, roenn man fid) im einzelnen galle fo ober fo ent»
fcgeibet. gr. TO. In SB.

Auf iArage 10687 : ÜJtit ftrengen (Regeln be§ guten
Sonë roürben @ie mit Qgrer Slnficgt oielleicgt niegt
in ©intlang ftegen, aber biefer Sefer pfliegtet gguen
bei, fo lange folege ©intabungen ficg fern galten non
gefeUfcgaftlicgein 3roQng, ber in ber ©intabung fegon
bie Ulufforberung jur ©egenleiftung fiegt. ©§ bleibt
bem (Bemittelten ja unbenommen, bei einem gelegeut»

GÂLÂCT1MA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1591

tilgen genteinfamen Vergnügen feinen greunb unoer»
mertt fgabloâ ju galten. @§ finb mir aug folge
3reunbfd)aft§oergältniffe befannt, roo bie Kinber gut»
fituierter ©Item mit ben Keinen Seiftungen igrer anber§
geftellten g-reunbe in ungefgmalerter jfreube fig oer»
gnügten. 3g fuge ben SBert eine§ 58ergnügen3 aug
in ber greube ficg gegenfeitig für ben gemeinfamen
©enug ju geroinnen, nigt im ©lanj be§ ©ebotenen.
SSeun ©ie bi§ angin in biefer SBeife fig unb anbern
glücflige ©tunben ju bereiten oermogten, ogne aus
bein (Ragmen 3gter 33ergültniffe treten ju müffen, fo
gönnen ©ie fig bie f^reube aug fernerhin unb e§ fei
3gnen ju 3bren greunben mit egt guter ©efinnung
befteng gratuliert. ß. s. in to.

Auf jJirage 10 687: greunbfgaft, bie auf Sleuger»
ligteiten fiegt itnb fig oon folgen beeinfluffen lägt,
ift gar feine greunbfgaft. SBagre fjreunbfgaft ift

.OügnersfHrtflOttt.
"i5u| '

2 Saffe (Butter roirb gefgmoljen unb 4 ©glöffel
„2Raijena" ginjugegeben, foroie nag unb nag '/» Saffe
pügner=33ouilIon unb ber ©aft einer Sofe ©gampignon§
unb l'/'i' Staffen (Ragm. äßenn bie ©auce eben ift, tue
man ©alj unb ^Pfeffer unb y, Saffe ©gerrp ober 3Ra=
beim ginju, foroie gut 12 Siter in (Bürfel gefgnitteneë
(pügnerfleifg, 1 Saffe gefgnittene ©gampignong, 3 fein
gegacfte §ügnerleber unb 5 gegacfte, gart gefogte ©ier.
3Ran feroiere ba§ (Ragout regt geig.

Berner Halblein teste Adresse: Walter Gygax,Bleienback.

Wirtschafterin gesucht.
1732] Infolge Resignation ist die Stelle
der Wirtschafterin im st. gallischen
Lungensanatorium Wallenstadtberg
freigeworden. Bewerberinnen müssen
fähig sein, den wirtscha/tlichen Teil
eines grösseren Betriebes selbständig
zu leiten und in Lebensmitteleinkaiif
Lingerie, Beaufsichtigung der Dienstboten

und Fuhrung einer einfachen
Buchhaltung bewandert sein.

Offerten mit Zeugnissen, Photogr.
und Angabe der Gehaltsansprüche
an die Direktion.

C ine in Führung eines guten Haus-
G haltes mit sorgfältig behandelter
Küche kundige Tochter, welcher der
kleine Haushalt getrost überlassen
werden kann, findet auf März gute
Stelle zu einer alleinstehenden, älteren
Dame. Behandlung und Lohn
selbstverständlich gut. Offerten unt. Chiffre
L 1694 befördert die Expedition.

/iunge, treue Tochter achtbarer
Eltern, deutsch und französisch

sprechend, die auch die Hausgeschäfte
und das Nähen versteht, sucht Stelle
in einen Laden oder zu einer bessern,
kinderlosen Familie. Zeugnis kann
vorgewiesen werden. Offerten unter
Chiffre B B 1726 befördert die Exped.

/unge Tochter aus besserem Hause
sucht Stalle nach Lugano in feines

Haus, wo sie Kinder zu beaufsichtigen
hätte. Familiäre Behandl. erwünscht.

Offerten sub Chiffre F Cb 1738
befördert die Expedition d. Bl.

Cine bürgerliche Familie in Basel
G könnte 1—2 Mädchen, welche die
Schulen besuchen wollen, um bescheidenen

Preis in Pension nehmen.
Familienleben zugesichert.

Offerten unter Chiffre K 1745
befördert die Expedition d. Bl.

Franzi»». Töchter -Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Federn
und

1 Flaum
enorm billig und gut.

Garantiert neu, füllkräftig, fein
entstäubt u. gedörrt, Federn
p. Pfund Fr. —.90, 1.25, 2.10,
2.70 (Spezial. für Kinderbetten!,
Fr. 1.40, 2.10, 2.55 (f. Unterbett.),
leichten Halbflaum Fr. 1.90, 2.25,
2.45 (für Oberbett), Rupffedern
Fr. 1.80, 2.35, 3.10 (für Kissen),
Nordpol-Flaum-Spezialität Fr. 3 90
(3—4 Pfund füllt grosses
Plumeau), blütenweisser Halbflaum
Fr. 3.25, 4.—, 4.35, 4.90.
Hochfeiner, weisser Gänse-Flaum
Fr. 6. 70 (enorm billig, 3—4
Pfund füllt prachtvoll grosses
Plumeau). Gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet. Garantieleistung.

(H 64431 C) [1589
Fachmännische Beratung.

E. Rothschild, Zürich.

Töcliter-Pension sti:.
1673] Herr und Frau Ed. Marchand-Eadame, Prof., Sekretär der
Stadtschulen von Neuenburg, nehmen jnnge Töchter in Pension auf,
welche die französische Sprache zu erlernen und die Schulen der Stadt zu
besuchen wünschen. Familienleben zugesichert. (0 399 L)

Fauburg du Crêt 8
UNTeuenburg ~

Prospekte und Referenzen zur Verfügung.

Töchter-?ensiotiat ftay-jftoser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1W70 Gegründet 1870
1642] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Sch 1819 Q) Mme. Ray-Moser.

Töchter=Institut
Villa Panoliita Lugano

Direktion: Hiirlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Institut für junge Mädclien
Château de Chapelles ob Moudon

von September 1910 ab in Lausanne.
1644] Gründl. Erlernung des Französischen, Englischen, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Küche. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200.--. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 20,417 L) Mme. Pache-Cornaz.

Familien-Pension
für junge Töchter.

1620] Studium der französ. Sprache.
Gesunde Lage. Mässige Preise.

Mlles. Patthey
Ponts de Martel (Jura neuchâtelois).

Garantiert reine [1569

Nidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

J?ür eine Persönlichkeit, die aus
» innerem Bedürfnis heraus einen
selbständigen Wirkungskreis sucht,
ist ein solcher in einer mutterlosen
Familie offen Die Stellung erfordert
gründliche Erfahrung im Haushalt,
Verständnis und Lust für die Leitung
und Erziehung schulpflichtiger Kinder
und Freude an geregelter, strammer
Tätigkeit. Die Wäsche wird jeweilen
durch eine temporär angestellte Hilfskraft

besorgt. Die wöchentliche
Reinigungsarbeit kann einer nicht zum
Haushalt gehörenden Person
übertragen werden. Neues Einfamilienhaus

mit Garten, dessen Besorgung
die Wirtschafterin verstehen sollte.
Durchaus -gediegener, zuverlässiger
Charakter ist Bedingung, da der
Betreffenden alles zu eigener Einteilung
und Besorgung überlassen ist. Kein
Geschäft im Hause. Geachtete und
gutbezahlte Stellung für eine in jeder
Beziehung tüchtige Persönlichkeit.
Offerten sub Chiffre M A 1727 befördert

die Expedition.

Jfiplom. Kindergärtnerin mit besten/ Zeugnissen sucht auf Mai Stellung

an einen Kindergarten.
Gefl. Offerlen unter Chiffre W 1746

befördert die Expedition.

Cine gebildete, intelligente und lern-
G lustige junge Tochter wünscht in
einem guten Privat- oder Doktorhause,

in einer Klinik oder kleinen,
feinen Pension das Kochen zu erlernen.
Die Suchende wünscht von der grobem
Hausarbeit dispensiert zu sein,
dagegen ist sie mit Vergnügen bereit,
in Kranken- und Kinderpflege u. dgl.
sich nützlich zu machen, da sie hiefür

nicht nur grosse Neigung, sondern
auch Verständnis besitzt. Da die Ge-
suchstellerin der drei Landessprachen
mächtig ist, so würde der Ort nicht
in Betracht fallen.

Gefl. Offerten unter Chiffre R 1734
befördert die Expedition.

MlijaWenM in kin.
Kurhaus Beau-Séjour, Novagglo

1741] ca. 2 Std. von Lugano entfernt,
700 m ü. M., auf sonnig. Halde, in staub-
u. nebelfreier Lage. Grossartige Rundschau

auf die Alpen. Blick auf den
Luganer- u. Langensee. Prächt Spaziergänge

u. Fusswanderungen. Komfortabler

Neubau mit vielen Bequemlichkeiten

ausgestattet. Pensionspreis von
6 Fr. an. — Nähere Auskunft durch den
Eigentümer F. Demerta-Schönenberger.

1Streng reell! Billigt Preise

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.86. I

Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.
Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn ÄSpezialität Silberweiss
.ik. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund.
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen '

Preislisten und Proben frei. Bei |

FedernprobenAngabe d.Preislage.
Versand gegen Nachnahme.

C. A. Dürr, Baden-Baden. 67I

St. Gallen Beilage zu Nr. l0 der Schweizer Frauenzeitung 6. März

Fortsetzung öes Sprechsaats.

Auf Krage 10080: Des Vaters Wunsch für
Kremation muß unter allen Umständen erfüllt werden,
dann aber kann die Asche in einem Grab auf dem
Friedhof beigesetzt werden, damit auch dem seelischen
Empfinden der Tochter Genüge geleistet wird.
Verschleierungen und Heimlichkeilen i» solch grundsätzlich
ernsten Dingen sind seriöser Menschen unwürdig, x.

Auf Krage 10 080: In Ihrer Frage ist etwas
unklar: Ist die betreffende Tochter etwa leidend, dann
wird die Sache nicht so einfach sein. Als mein nun
verstorbener Vater seinen Wunsch, kremiert zu werden,
das erstemal laut werden ließ, da war ich nichts
weniger als erbaut davon, habe mich aber selbstverständlich

darüber nicht geäußert. Wir haben uns dann
die einschlägige Literatur auf diesem Gebiete (die jeder
Feuerbestattungsverein kostenlos den Jnteiessenlen
zusendet) verschafft und die Folge war unser beider
sofortiger Eintritt in den besagten Verein. Ich kann
mir keine idealere, pietätvollere Bestattuugsart denken
als die Kremation. Diesen Eindruck habe ich vollends
erhalten anläßlich der Bestattung meines nun verstorbenen

Vaters. Es ist ja gestattet, die Asche eines der
Kremation Uebergebenen im Ortsfriedhof beisetzen zu
lassen, allein eine Verschleierung in dieser Sache könnte
ich von meinem Standpunkt aus nicht gutheißen. Es
wäre in meinen Augen gelinde gesagt, eine Entweihung.

Langjährige Abonnentin vom Lande.

Auf Krage 10 080: Man beunruhige sich nicht
vor der Zeit und lasse erst den Vater in Ruhe sterben;
nachher kann man dergleichen immer noch erörtern.
Bei uns ist es vielfach Brauch, daß die Aschenurne
im Familiengrab oder in einen, anderen Grabe
beigesetzt wird und der Besucher des Grabes beachtet
kaum den Unterschied gegen das liebe Gewohnte.

Fr. M. in B.

Auf Krage 10 087 î Nicht jedermann denkt so
großherzig wie Sie. Im allgemeinen wird es das Richtige
sein, wenn man sich im einzelnen Falle so oder so

entscheidet. Fr. M. w B.

Auf Krage 10 087 : Mit strengen Regeln des guten
Tons würden Sie mit Ihrer Ansicht vielleicht nicht
in Einklang stehen, aber dieser Leser pflichtet Ihnen
bei, so lange solche Einladungen sich fern halte» von
gesellschaftlichem Zwang, der in der Einladung schon
die Aufforderung zur Gegenleistung sieht. Es bleibt
dem Bemittelten ja unbenommen, bei einem gelegent-

^lpsn-st/Iilcb-st/lsbl

veste klocker-diakrunx.
Die Dücbss fr. 1.30,

lichen gemeinsamen Vergnügen seinen Freund unvermerkt

schadlos zu halten. Es sind mir auch solche
Freundschaftsverhältnisse bekannt, wo die Kinder
gutsituierter Eltern mit den kleinen Leistungen ihrer anders
gestellte» Freunde in ungeschmälerter Freude sich

vergnügten. Ich suche den Wert eines Vergnügens auch
in der Freude sich gegenseitig für den gemeinsamen
Genuß zu gewinnen, nicht im Glanz des Gebotenen.
Wenn Sie "bis anhin in dieser Weise sich und andern
glückliche Stunden zu bereiten vermochten, ohne aus
dem Rahmen Ihrer Verhältnisse treten zu müssen, so

gönnen Sie sich die Freude auch fernerhin und es sei

Ihnen zu Ihren Freunden mit echt guter Gesinnung
bestens gratuliert. L. K. m M.

Auf Krage 10 087: Freundschaft, die auf Aeußer-
lichkeiten sieht und sich von solchen beeinflussen läßt,
ist gar keine Freundschaft. Wahre Freundschaft ist

Hühner-Ragout.
"'^"1 ' Tasse Butter wird geschmolzen und 4 Eßlöffel
„Maizena" hinzugegeben, sowie nach und nach '/? Tasse
Hühner-Bouillon und der Saft einer Dose Champignons
und 1H- Tassen Rahm. Wenn die Sauce eben ist, tue
mau Salz und Pfeffer und (4 Tasse Sherry oder
Madeira hinzu, sowie gut ' 4 Liter in Würfel geschnittenes
Hühnerfleisch, 1 Tasse geschnittene Champignons, 3 fein
gehackte Hühnerleber und 5 gehackte, hart gekochte Eier.
Man serviere das Ragout recht heiß.

Seinen Usldlein tosts à«: Visitor K>gax,ôls!«àd.

i7ZSj /n/otc/e Lesic/nation ist ciie Steile
cien Kst'nlsobsiloni/i im 5t. c/at/iscben
kttt,Aoasauafor«»m lpai/snstacitbong /nei-
Aemoncien. öemenbeninnen müssen
/übiA sein. cien mintscba/tticben ici/
eines c/nössenen Letniebes setbs/änciic/
ru le/leu unct lu Lcbensmit/eteinbau/,
Linc/enie, Leau/sicbtiyunc/ cien Oienst-
boten unci Lübnunc/ einen ein/acben
Lucbbat/unc/ bemancient sein.

Lj/enten mit ^euc/nissen, LbotoAn.
unci ^Inc/abe cien Kebattsanspnücbe
an ctte Lineb/ion.

tne in Lübnunc/ eines </u/en //aus-
v battes mit sony/ä/tic/ bebancte/ten
b'ucbe bun</,c/e locbton, metcben cien
b/eine Lausba/t </e/nost üben/assen
mencien bann, /iuc/et an/ liänr c/u/c
Htette ru einen a/teinstebencien, üttenen
Dame. LebancitunA unct Lobn selbst-
venstänciticb gut. Dienten unt. kbiFne
i 16S4 be/önc/ent ciie Lwpeciition.

^ unAe, tneue /ooblon aebtbanen
ê Lttenn, cteutscb unci /nanrcisiseb
s/zneebenci, ctie aucb ctie //ausyescba//e
unci c/as iVäben venstebt, suc/it Klette
in einen Lac/cn oc/en ru einen bessenn,
bincientosen Lcuni/ie. Tleuc/nis bann
vonc/emiesen mencien. Dienten unten
kbi//ne S ü ?/?S de/önctent ctie L:n/iec/

^unAe Locbten aus bessenem Lause
» Li/cbt 5lo//o nacb Luc/ano in /eines
//aus, mo sie ikincien ru beau/sicbtig-en
bätte. Lamitiäne Lebancit. enmünscbt.

Genien sub kbi//ne f 1/SS be-
/äncient ctie àpec/ition ct. Lt.

r^ine bünAen/icbe Lamitie in Laset
6 bannte i —3 ilküctcben, metcbe ctie
kcbuten desucben motten, um bescbei-
cienen Lneis in Lens ion nebmen. La-
mitienteben ruAesicbent.

L//enten unten kbi^ne tk 1/4S be-
/öncient ctie Lwpeciition ct. Lt.

Vvvliter
aw UsusndurAsrses s 1468

M». Lolionker, ^uvernisr, ^suebâtsl.

un à

enorm billig unä gut.
Oarantiort neu, küllkräkti^, kein
entstäubt u. Zsckörrt,
p. pkunck Pr. —.90, 1.25, 2.10,
2.70 (Spsrial. kür Xincksrbsttsnj,
Pr. 1.40, 2.10, 2.55 (k. Unterbett
lsicbtsn tislbflaum Pr. 1.90, 2.25,
2.45 (kür Obsrbstt), flupkkvliern
Pr. 1.80, 2.35, 3.10 (kür Lisssn),
dloräpol-flsum-Lporialität Pr. 3 90
(3—4 pkunck küllt grosses ?1u-
insau), blütsnwsisssr llalbflsum
Pr. 3.25, 4 —, 4.35, 4.90. Loch-
keiner, rvsisssr Ksnss-k'Isuin
?r. 6. 70 (snorln billig, 3—4
?kunà küllt prachtvoll grosses
Llumsau). lllsASn Iläcbnabins.
Orntäusob Ksstuttst. (larantie-
lsistunK. (H 64431 0) s1589

Laebinänniscbs Beratung.
L. kotksekill!, ^ü^iok.

1673j Herr unà Lrau D«I. ?rok., Lstzrstär cksr Ltackt-
sebulsn von itlsusnburA, nsbinsn 1'NvIitkl' ii» auk,
svslcbs ills kranrösisebs Sprache ru erlernen uncl ckis Lehulso cksr Stackt ru
besuchen wünschen. Lamilienlebsn ruKsslchsrt. (O 399 I-)

âri VnSt S

Lrospskts uncl Rskersnren rur VsrküKUNK.

?Sekter-?ensionst Zsiz-Akoser
in de« e^anlizon

> 1X? <> i,it<1« t < >

1642j könnte nach Ostern wlscler neue ^öKlinAS rur DrlernunK «lsr kranrös.
Sprache auknehinsn. Orünckliehsr Unterricht. Larnilienlsbsn. lilrmässiKte
?rsiss. Nusik, IlnAliseh. Italienisch. Lests Rsksrsnrsn uncl Prospekts ru
Diensten, pur nähere Auskunkt wencle inan sieh àirskt an
(Seh 1819 H) Aime.

öckter - Institut
Villa ?an<zliiia

Direktion: Dürlimann-Oanr. (1435

Inmitten pnacb/votten Kanten- unct Lanbantagen Ae/eyen. —
btoctenne kpnacben. ilkusib. /tausbatt, Le/enen:en von Lttenn.

LATZ?

Oliâtsau âs (Zàpôllss od ZVlouàon
von September I9IV ab in Lausanne.

1644j Orünill. prlsrnunK àss pranrösisehen, pnKlisehsn, Nusik, ^uschnsiclen,
Dlâhsn, Olâttsn, Xüoks. SorAkältiAS prrishunK. Pr. 1200.--. ^U8ß;srsichnsts
Rsksrsnrsn. (D 20,417 D) Iltline. pscke-Uvi-ns?!.

^smilien »tension
kür ?ôvìitSr.

1620j Stuàin clsr kranrös. Sprache.
Oesuncls Da^s. ölässi^s preise.

>l > I»»». 4 zrttlx^
ponts ào Nartkl (ckura nsuollâtelois).

l-îsi'sntîei'î r-eins (1569

Màeldutter
liskert billigst

llilliei'-^/88, ì.uiem.

4^ün eine Lensönticbbeit, à ans
» innerem Lectün/nis benaus einen
se/bstanctic/en lllnbunAsbneis suc/it,
ist ein soteben in einen muttentosen
Lami/ie o//en Lie bte/tunA en/onctent
ynunctticbe Lc/abnunA im Laustiatt,
pens/änctnis unct Lust /un ctie Leitung
unc/Lnriebung sebu/p/tiebtiAenLincten
unct Lneucte an c/eneAetten, stnammen
7 ci tic/be it. Lie llascbe minci /ecveiten
ciuc nb eine temponä/- anAestet/te Lit/s-
bna/t besonc/t. Lie möcbent/ic/ie Lei-
nic/unc/sanbeit bann einen nic/it rum
Lausbatt c/ebönencten Lenson üben-
tnac/en cvencten. .Vccues Lin/amitien-
bans mit Kanten, ciessen Lesonc/unA
ctie Ipintseba/tenin vens/eben sot/te.
Lunc/iaus >KceciieAenen, ruventcissic/e/'
L/ianab/en ist LectinguinA, cia c/en Le-
tne//encien attes ru eic/enen LinteitunA
unci Lesonc/uny übentassen ist. Lein
Kescbä/t im Lause. Keaeiitete unct
Autberabtte ktettunc/ /ün eine in /ecien
LeriebunA tucbtic/e Lensöntic/ibeit.
LFenten sub k/iiFne tlk ^ 1/27 be/cin-
ctent ctie L.r/>cciition.

^i/iiom. /finc/onsäntnon/n mit besten
â/ ^euAnissen sucbt au/ iliai ktet-
tunc/ an einen Lincienc/anten.

Ke/t Dienten unken kiii///e lp 1/4V
be/önctent ctie L.rpectition.

r^ine c/ebitctete, intettic/ente unct kenn-
v tustic/e /unc/e kootion münscbt in
einem c/uten Lnivat- octec' Lobton-
banse, in einen b'tinib octec- bteinen,
/einen Pension ctas Locbenru entennen.
Lie kucbencie münscbt von cten Anodenn
Lausandeit ciispensient ru sein, cta-
c/ec/en ist sie mit Venc/nuc/en beneit,
in Lnanben- unct L'inctenp/tec/e u. cic/t.
sieb nu/rticb ru macben, cia sie bie-
/ün nicbt nun </nosse tVeic/unc/, soncienn
aucb l^enstäncinis besitrt. La ciie Ke-
sucbstettenin cien cinei Lanctesspnacben
mücb/ic/ ist, so müncie cien Lnt nicbt
in Letnacbt /attcn.

Ke/t. L//enten u/cten kbiFne 1? 1/S4
be/äncient ctie L.r/ccctition.

Mjàîuààli!» lêîà.
«iuiHsuz Kesli-Wlir. Msgglo

1741j ca. 2 Stck. vou Du^auo sutksrut,
700 ru ü. N., auk souui^. Lalcks, iu staub-
u. usbölkrsisr DaZs. OrossartiAS lìuuà-
schau auk ckis blpsu. Dlick auk cksu Du-
Asusr- u. DanKsusss. prächt Sparisr-
AäuKS u. pussvvaucksruuASu. lborukor-
tabler blsubau mit vlslsu Dsyusiulivh-
ksiteu ausAöstattst. psusiousprsis von
6 Pr. an. — Häbsrs ^.uskunkt ckureb cksu

piAsntürnsr f. Vomerta-Sobönonberger.

HStronz cs«U! villli» pr»I>»

Rekîîsrlvi'n
pr. ?kä. Nli. 0.60, 0.80, 1.10, 1.3b. I

?rima HaldàQ. 1.60, 1.80, 2.25.
vallQSQ 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-sseàn
3p02ia1itàt L'Idsrveisg

2.50, 3.--, 3.50, 4.— per I>kuiià
rortlxv — LsttstoS«

Hettàeoìîsn — övldvorla^sii ^

?rsisli8tov unà ?rodvQ krol. Lvl ^

^oâsruprodsiiàxaks â.?rsis!s.sv. j

Vsrsanà Naeduadins.
(Z. b. vllrr, Laâon-Lsiloll. g?
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ba§ gödjfte unb bag Çeifigfte, fie fteßt über ber Siebe.
@ie finbet fid) aber nur feiten unb SEaufenbe fteigen
ing ©rab, oßtie fie fennen gelernt p Ijaben. ï.

Jlttf ^trage 10688: SSeftänbige ©inroiifung fann
fe£)t uiel auSmadjen, bod) bängt bie ©rajie in ben
Bewegungen feßr ciel non bem Sfnodjenbau beg Qnbi»
nibuunig ab. Unb — nidjt p oergeffen — ber feelifcbe
BitbungSgrab eineg fKenfdjen beeinflußt unb beßerrfdjt
oft bie fämtlidjen förperlidjen Sleußetungen beg SOten»

fd)en in unglaublicher SBeife. ®ie Stugbitbung ber
feelifdjen ©igenfdjaften muß bemnad) mit ber fpftema»
tifdjen Sorperaitgbilbung §anb in §anb geben. ». §.

^uf^rage 10 688: SEanjIefjrer (aud) roobl SEurn»

lebrer) nerftcbern, baß ben SEBcfjtern burd) ißren Unter»
ridjt bie feßlenbe ©rajie beigebracht roirb. 3[n ber
SCat fießt man nielfach fdjöne ©rfolge unb eg ift nur
fd)abe, baß bie ^aßregjeit für SEanjftunben fdjon recht
norgerüdt ift. ®ie rpthmifdje ähetfjobe non 3)acque§
®aIcroje (eiftet in biefer Bejiefjung ganj ßeruor»
ragenbeg. gr. wî. in ».

<ßuf 3irage 10 688: fOtan ift nerfucht, Qßnen auf
Qtjre Oarage mit bem alt beroäßrten ©pridjtuort p
antmorten: „SOBenn'g nidjt am Çolj ift, gibt'g feine
^Pfeife." @g ließe fid) roobl in SEurnftunben, in ©e=

feltfdjaft grajiöfer Stnber, beftmögüdjft barauf fjitt*
roirfen, bod) erroarte man feinen großen (Srfolg.

K. sp.

JVuf tirage 10 689: @in untätiger SJtann ift bem
echten 2öeib ein ©räuel. ^bre 3lengftlid)feit ift nottauf

begrünbet unb id) roürbe mid) nidjt rounbern, roenn
fid) biefe unoermerft in Slbneigung umroanbeln roürbe.
@in SJteufd) ofjne (Eätigfeit unb beftimmten 8eben§=
jroecf bat aud) feine ®afeingbered)tigung. Untätigfeit
ift eben fo fidjer ein Qeicßen oon Qrrfinn, alg SBut»
augbrücße mit 3erftbrunggtuft bafitr angefeben roerben.
®er patient roürbe aug feinem Schlaraffenleben uiel»
Ieidjt überrafdjenb fdjnetl aufgerüttelt, roenn Sie fetber
fiçb auch bem 2Bot)Ileben unb Jîidjtgtnn ergäben unb
für bie Beforgung beg §au§balteg in fd)einbärer
Seelenruhe lädjeltib gut p bepßlenbe frembe Sträfte
aufteilten. 3<f) sroeiffe nidjt barait, baß bag Süittel
roirfen roürbe. ». §.

,ßuf tirage 10 689: @g ift anpnebmen, baß ein
früher tätiger SQfann eg nidjt lange ohne 3lrbeit au§»
hält unb fdjon nadj einigen ©îonaten fid) uadj irgenb
einer Beschäftigung itmfeben roirb. Vielleicht fönneu
Sie ihn in biefent Sinne etroag leiten unb uerbinbern,
baß er mit SBirtgbaugbefud) unb Sartenfpiel fid) bie
Qeit uertreibt, unb auf biefe 3trt bog ifjm pgefaüene
©e(b uertut unb babei nodj feine ©efunbbeit einbüßt.

éï 3ft- in iP.

;Äuf tirage 10 690: $)ebermann bat ba« Dledjt p
reflamieren bei ber Steuerfommiffion, ober in peiter
Snftanj beim Oîegierunggrat. — ®ie Steuergefetje finb
fo fomplijiert nnb fo fdjroierig auf ben einjelnen galt
anproenben, baß am ©nbe nur ein Ütedjtggelebrter
fidj in biefen Qrrgängen pred)t finbet. Sie foüten
alfo einen 3lbuofaten bitten, ben Steuerrefurg für Sie
p beforgen, ober Sie rigfieren, baß ber Slboofat für

feine Bemühungen meßr forbert, al§ im günftigen galB
bei bem fRefurg beraugfommt. gr. -m. in ».

<Ruf 3>rage 10 691 : Stehen ber grauen » 3eitung
fleht bag SlppenjeHer Sonntaggbtatt, — p Bedjt ober

p Unrecht — im Dtnfe, ein geeigneteg Blatt für ber»

gleichen Qnferate p fein. gr. an. in ».

Teiles t>om HHicÇermarki
^»efmufb oon ISoffftes Briefe an feine gîrauf unb

3(raiù Steue billige 3luggabe in einem Banbe. ®e=
bunben 5ülf. 5. — (Stuttgart, ®eutfdje Berlagg»
ainftatt.)

®iefe Brieffammlung barf in ihrer 3lrt flaffifdj
genannt roerben; in ihr tritt ber große Sdjladjten»
lenfer ganj in ben föintergrunb, roäbrenb ber SJlenfd)
im ftratjlenbften Sidjte erfdjeint, nnb mit reiner $reube
fann man aug ißr ben ©d)tuß jieben, baß bie Ber»
eßruug, bie mir äftoltfeg SEaten gepUt haben, aud)
feinem ©barnfter gebühr t. greilid) ähnelt biefer nidjt
im mrnbeften ber Borfteüung, bie man fid) roobl ge»

meinbin oon ben ©barafteren großer Sîrieggbetben
macht. Seine großen Seibenfdjaften, fonbern ftiüe, in
fiih felbft gefdjloffene geftigfeit, feine toüe Ueberbebung,
fonbern liebengroerte Befd)eibenbeit, fein maßiofer
Ueberfdjroang, fonbern pb unb fraftbercnßte, gleidj»
mäßige 3Irbeit, fein titanifdjer Uebermut, fonbern
fromme Selbftpdjt, feine falte 3Renfd)enuerad)tung
fonbern roarme ajtenidjenliebe, bag finb bie beroor.

Berner Kochkurse für Frauen und Töchter.
SO. Jahrgang mit über 1000 Teilnehmer.

Kursleiter: Alex. Buchhofer, Küchenchef. Verfasser und Herausgeber des ,,Schweizer Kochbuch".

Lokal : Junkerngasse 34, vis-à-vis dem Erlacherhof.

Der nächste Kurs findet statt vom SO. März, bis 30. April nächsthin, unter persönlicher Leitung.
Für Auswärtswohnende Kost und Logis im Hause. Prospekte gratis und franko. (H 1370 Y) [1733

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

ftelvetia| solid, billig

1Ï SchwingschiiI

Centralsputile

Vor- und

rückwärts nahend

llailand 1906: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: Corraterie 4. 11610

Verlangen Sie überall

Spalm's [1723

anerkannt bestes

Kühr- u. Kraft-
Zwiebackmehl

für

Wöchnerinnen u. Säuglinge

sowie Rekonvaleszenten.

Wo nicht erhältlich
direkt durch

Kch. Spahn, Konditorei

Schaffliausen.

Konfirmanden-jlndenhen
von bleibendem Werte finden Sie in grosser Aus

wähl in jeder Preislage in unserm neuesten
Gratiskatalog 1910 (ca. 1400 phot. Abbild.)

über garant, Uhren-, Gold- u. Silberwaren.

E. LelclU-Mayer & CIe„ Luzern, Kurpiaiz Nr. 27.

</ e ^

ßerßmanns
(jlienmilch-

SBffE
vBEROMMMls

ZÜRICH.

Man hüfe sich uor minderwerMgen Nachahmungen

u.achfe aufdieSchufzmarhe: Zwei Bergmänner.

Herfattliijaao

Wilh. Grab
Zürich

1 2>ittli«affc n

||ar ournntiert
folibr Ullnre.

3U«ftr. fîntalug
gratté imb franto

outt). 400 Sirtitel 5. B
»v _r 3lrbeilerfd)Ube, ftart. 7,801

SBlnnug » 2d)iini'fticfel
fef>r ftarf 9.

SRannd «Srfiuürfticfel
elegam' mit Wappen 8.59

grancib^nittoffeln 2.—
freuten «Srfjniirfticfel

îe^r ftarf 6.30
5raucn=©^nürfttcfel

elegant mit Sappen 7.—
$nnben* unb ^öt^tcr»

frflUbC ^0. '26-29' M M
910 30-35 5.20

SScrfanb gegen 9iai^naf)me.
Streng reelle löebienung.

Cranio Umtauft bei
Dlidjtpaffen.
ffiegr. 1880.

N3

Wir
verwenden

nur "

RAS
A.SUTTER

»»"" SUTTER KRAUSS-O!

OBERHOFENm

denn Ras bewährt sich auf die
Dauer als ausgezeichnetes

Glanzmittel für alle
Schuhe.

?üv 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schützet die einheimischen Produkte!

5>ßSS
1100er

Man befrage den Hausarzt

UJj»j0Ug„Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der At-
mungs- und Verdauungsorgane, Zuckerharnruhr, Gallensteine

und Leberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FoPtlinatUS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
—— Verkalkung der Adern.

RaI(leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

Schweizer?rauen»?eitung — Blätter kür âen käusUcken Kreis

das Höchste und das Heiligste, sie steht über der Liebe.
Sie findet sich aber nur selten und Tausende steigen
ins Grab, ohne sie kennen gelernt zu haben. z.

Auf Krage 10688: Beständige Einwirkung kann
sehr viel ausmachen, doch hängt die Grazie in den
Bewegungen sehr viel von dem Knochenbau des
Individuums ab. Und — nicht zu vergessen — der seelische
Bildungsgrad eines Menschen beeinflußt und beherrscht
oft die sämtlichen körperlichen Aeußerungen des Menschen

in unglaublicher Weise. Die Ausbildung der
seelischen Eigenschaften muß demnach mit der systematischen

Körperausbildung Hand in Hand gehen. D.H.

Aus Krage 10 688: Tanzlehrer (auch wohl
Turnlehrer) versichern, daß den Töchtern durch ihren Unterricht

die fehlende Grazie beigebracht wird. In der
Tat sieht man vielfach schöne Erfolge und es ist nur
schade, daß die Jahreszeit für Tanzstunden schon recht
vorgerückt ist. Die rythmische Methode von Jacques
Dalcroze leistet in dieser Beziehung ganz
hervorragendes. Fr. M. I» B.

Auf Krage 10 688: Man ist versucht, Ihnen auf
Ihre Frage mit dem alt bewährten Sprichwort zu
antworten: „Wenn's nicht am Holz ist, gibt's keine

Pfeife." Es ließe sich wohl in Turnstunden, in
Gesellschaft graziöser Kinder, bestmöglichst darauf
hinwirken, doch erwarte man keinen großen Erfolg.

R. P.

Auf Krage 10 689: Ein untätiger Mann ist dem
echten Weib ein Gräuel. Ihre Aengstlichkeit ist vollauf

begründet und ich würde mich nicht wundern, wenn
sich diese unvermerkt in Abneigung umwandeln würde.
Ein Mensch ohne Tätigkeit und bestimmten Lebenszweck

hat auch keine Daseinsberechtigung. Untätigkeit
ist eben so sicher ein Zeichen von Irrsinn, als Wut-
ausbrllche mit Zerstörungslust dafür angesehen werden.
Der Patient würde aus seinem Schlaraffenleben
vielleicht überraschend schnell aufgerüttelt, wenn Sie selber
sich auch dem Wohlleben und Nichtstun ergäben und
für die Besorgung des Haushaltes in scheinbarer
Seelenruhe lächelnd gut zu bezahlende fremde Kräfte
anstellten. Ich zweifle nicht daran, daß das Mittel
wirken würde. D. H.

Auf Krage 10 689: Es ist anzunehmen, daß ein
früher tätiger Mann es nicht lange ohne Arbeit aushält

und schon nach einigen Monaten sich nach irgend
einer Beschäftigung umsehen wird. Vielleicht können
Sie ihn in diesem Sinne etwas leiten und verhindern,
daß er mit Wirtshausbesuch und Kartenspiel sich die
Zeit vertreibt, und auf diese Art das ihm zugefallene
Geld vertut und dabei noch seine Gesundheit einbüßt.

Fr M- in B.

Auf Krage 10 690: Jedermann hat das Recht zu
reklamieren bei der Stcuerkommission, oder in zweiter
Instanz beim Regierungsrat. — Die Steuergesetze sind
so kompliziert und so schwierig auf den einzelnen Fall
anzuwenden, daß am Ende nur ein Rechlsgelehrter
sich in diesen Jrrgängen zurecht findet. Sie sollten
also einen Advokaten bitte», den Sleuerrekurs für Sie
zu besorgen, aber Sie riskieren, daß der Advokat für

seine Bemühungen mehr fordert, als im günstigen Falle
bei dem Rekurs herauskommt. Fr. M. in ».

Auf Krage 10 691: Neben der Frauen-Zeitung
steht das Appenzeller Sonntagsblatt, — zu Recht oder

zu Unrecht — im Rufe, ein geeignetes Blatt für
dergleichen Inserate zu sein. Fr. M. tu ».

Neues vom Büchermarkt.
Kctmuth von Woltkes Miefe an seine Maut und

Krain Neue billige Ausgabe in einem Bande.
Gebunden Mk. 5. — (Stuttgart, Deutsche Verlags-
Anktalt.)

Diese Briefsammlung darf in ihrer Art klassisch

genannt werden; in ihr tritt der große Schlachtenlenker

ganz in den Hintergrund, während der Mensch
im strahlendsten Lichte erscheint, und mit reiner Freude
kann man aus ihr den Schluß ziehen, daß die
Verehrung, die wir Moltkes Taten gezollt haben, auch
seinem Charakter gebührt. Freilich ähnelt dieser nicht
im mindesten der Vorstellung, die man sich wohl
gemeinhin von den Charakteren großer Kriegshelden
macht. Keine großen Leidenschaften, sondern stille, in
sich selbst geschlossene Festigkeit, keine tolle Ueberhebung,
sondern liebenswerte Bescheidenheit, kein maßloser
Ueberschwang, sondern ziel- und krastbewußte,
gleichmäßige Arbeit, kein titanischer Uebermut, sondern
fromme Selbstzucht, keine kalte Menschenverachtung
sondern warme Menschenliebe, das sind die hervor.

kerner lloMukse M ^auen uni loclà
mit ülkvr llvvO Veili»viim«r.

Kursierten: /tlex. kuvkboker, Lüobsnebsk. Vsrtasssr unck Herausgeber ckes „Svkvveirer keebbuvk".

Lokal: iunlrei-ngssse Z4, vis-à-vis àsm Lrlaobsrbok.

Der näobste Kurs bucket statt vom Ztt. ZlZir?, bis ZO. àprii näebstbrn, unter persönlieker llsitung.
?ür ^usrvärtsrvobnsncks Lost unck Loßfis im Hause. vrospskts Zratis uncl kranko. (kl 1370 'V) (1733

liàwiîliiiiiîàdi'illl.iilli'ii
kllilscli

tà'W zM. Wh
R MMMiiiIl

celilrslWliIe

Vor- uml rM-
MI8 MM

1SVK: ^îolcîviAv
»»««I: Xostleaders 7.

„ «vi'l»: 20.

„ Ust28U83v
„ k>vlik(kli3ìl-a886 4.

(^orratoris 4. >16l0

Verlangen 8ie überall
'î»i (17^3

anerkannt bestes

Mr- u. Ilrsst-

Zlàlisàelil
kür

Mààii
àk kàvàeà

^Vc> niobt srbüttliob
ckirekt àureb

Aà Spsìm, Xonàrei

ZllNllirmimà'Hnàeà
von bleidenäem lVerte tincksn Lis in Krosser àrs

veabl in zeàsr UreisIuKS in unserm neuesten
OlratiskatalvA 1910 (oa. 1100 pkot. rlrbbilà.)

über garant, llbren-, llolä- u. 8i>ber«aren.

K. televl-Wer à Lie.. lâii. liiitMilt.z?.

àenmilck-

8â

rflsu litike sicli vor minciLkiveksigen ksclislimimgeti
u Zclire ^Vl/e> öesgmgkilles.

Versandhaus

1 T-ittligassc z.

V«r garantiert
solide Mare.

JUnstr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B
sr- -t Arbeiterschuhe, starr. 7,801

Manus - Schnürstiefel
sehr stark 9.

Manns - Schnürstiefel
elegant mit Kappen 8.5)

Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen'Schnürstiesel

sehr stark 6.30
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.—
Knaben- und Töchter-

schuhe No. 26-29 4.^(1
' " " No. 30-35 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

franko Umtausch bei
Nichtpaffen.
Gegr. 1880.

Wir
vss^enà

nur

NÜ5
Zinres Slvniîs c?

oSbNNokbbl""
äenn kîas bewsliri sivk auk äie

Hauer a>8 ausge^eivstnetes
KIsn?mitteI kür alle

8oliulie.

Für V.so Franken
versencken kranko Ksxsn blaebnabms

dît». S II», ff. toilette fflikll-ffeiien
(ea. 60—70 leiobtbssobäcki^te Ltüvke
àer keinsten Doiletts-Lsiksn). (1600
Lerxmann à (!o ^Vieckikon-^ürieb.

Lckàet clie eindeimisoksn proäukis!

ltgg^
bäs.n biSkräKS cksri ^s.rrss,r2t

ist ckas beste Mittel KSASn Iiitl»« ii^iì. «i«i-
mU»i»K« unck I^neldtitizlimiliii, l.nllt ii

«teil»« unck I.vltQrlvi«!«!». vebertritkt Lms, Viobz-, Leiters unck vuobinASn un KünstiKsr
Mineralisation.

(übnliob liVitcknnAsn) bei biiersn- unä ölasenloillen, Kries- uns 8tvmbiläung.

»îRIS! (^bark àal. ckockrvasssr) bei Lkrokulose, llrüsvnsnsoliwellung, Krops,
—— Verkalkung äor /täern.

(Isiobt vsrckanliobsr LisensSnsrlinK) bei kleivlieuvlit, Slutsrmut unä Nekon-
vslosronr.

îllSOpll.î.1 bestes sokwsir. Iskelwssser, ssuretilgonä unä Vsräsuung beförclernä. 1560

tràs/âà Sdors/, //? M//iors/>vss»sräsnänssti unck >1/iolcks5sn.
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ftedjenben ©tgenfdjaften, mit benen un§ ÛJÎoItfeê Briefe
befannt machen. (Sin lautere?, golbflare? (per,) fpridjt
fttä) in iljneit au?, unb mir afjnen, roie glücflid) fid)
feine ©attin im (Befit) be? 9Jlanne? füllte, bem fte ju
ihrem jroanjigften §od)äeit§tage bie ©orte bidjtete:

(Mein fperj mar bein,
9Jiit ©eele, Seib unb Seben
£>ab' icf), feit bu mein ©atte bift,
®tr ganj nrtcf) hingegeben.

®ie (Briefe erftrecfen fid) über eine lange 3eit ;

oom Qctjre 1841 geben fie bi? ,pim Qabre 1868, an
beffen Steige f^rau oon dffoltfe ftai b. ©elcf) langen ©eg
bat ibr Schreiber in biefer jjeit pirücfgelegt diu? be=

fdjeibenen (Hnfängen ift er in biefer 3eit tjeraufgeftiegen
bi? ?u ben böd)ften ©ürben unb ©ijren, bie ihm juteit
roerben ïonnten, bie ©runb(üge feine? ©efen? finb
immer bie gleichen geblieben, unb pleid) ift fie ami)
geblieben bie innige Siebe, bie er für feine ©attin
empfanb, bie ber Sonncnfdjein unb ba? ©lüct feine?
Seben? mar unb ber er Sireue gehalten bat bi? ju feinem
lobe. ®urd) bie oom (Berlag oeranftaltcte einbänbige

mabierfpiel ottne «otetttenittni? unb ohne
(Hofen! 9lid)t oiele Steilheiten auf mufifalifdjem @e=

biete bürften foldje? Sluffeben erregen, rcie bie neuefte
Slufïage be? unter obigem Sütel erfdjienenen ©gftem?,
banbelt e? ftd) bod) um bie ©rlernung be? Slaoier=
fpiel? ohne Stoten ober fonftige SBorienntniffe burcf)
©elbftunterridjt. ®er ©rftnber, Stapedmeifter ïbeobor
©altber in 9Utona bat mehrere Qabre gebraudjt, um
bie SDtetbobe auf bie jegige ©infad)beit unb höbe jit
bringen. @o mancher 9Jtufi!freunb £ann ftd) Çiernad)
ohne weitere?, lebiglid) burd) (Befolgung ber (Srilärung,
feine £iebling?lieber felbft einüben, ba bie SDtetbobe fo
leicht gehalten ift, bah fte ohne SÖiühe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf ©unfd) für DJtf. 2.50 bie ©jpebition
biefer Rettung unter (Nachnahme be? (Betrage?. [1511

9Iu?gabe ju einem gegen früher um mehr al? bie Wülfte
ermäßigten (ßreife fönneit SJtoltfe? (Briefe an feine
(Braut unb grau nun erft redjt ba? roerben, ma? fie

ju fein oerbienen: ein oornebme«, gebiegene? ©efcffenf-
bud) für beutfd)e grauen unb SDtäbchen.

^auggencffin.
@ar manche? tüchtige 3ltäbd)en mürbe fid) ber

Jpausarbeit jumenben, wenn e? nid)t glaubte, al?
®ienftmäbdjen fojial tiefer su flehen, al? etma ein
Sabenniäbchen :c. tlnb bod) ift ein 3ffäbd)en für §au?=
arbeit burdjroeg güuftiger gefüeilt, al? ba? Sabenniabdjeu,
bie Stomptoirtftin, gabrifarbeiterin :c, roelcbe oon ihrem
Sohne nur in feltenen gällen fo oiel übrig behalten,
mie ein gutgefteHte? ®ienflmäbcbeti, ba« fid) babei meift
einer beffern 8eben?baltung erfreuen faitn. ©in nacip
abmen?roerter (Berfud), ba? (8erf)ättni? jmifdjen Çau§=
fraii unb 9Dtäbd)en auf eine ©runblage ju [teilen, bie

manche? (Borurteil au?merjen Ibnnte, roirb in einer
Slnjeige in einer (Berliner jßeitung gemacht. ®a heißt
e? : „£>au?genoffin — nidjt ®ienftmäbd)en roirb oon
gamilie mit brei Stinbern gefudjt. ®ie £>an?frau ift
felbft außerorbentlid) tätig unb oerlangt oon ber £>an?=

genoffin nur eine Unterftütjung in ber 2lrbcit?laft.
®a bie neue £>au?genoffin ihre Gräfte hergibt, fo' foil
fie auch entfpredjenb entlohnt Werben, nietnal? aber
ba? ©efübl haben, bah fie um Sohn „bietet". 3"
unferem £mu?ba(te gibt e? eine ÜJtenge ju tun, bafür
aber aud) eine (Reibe oon gefttidjfeiten unb her,fficher
groblid)teit. ®ie neue §au?geitoffin ift felbftoerftät^blid)
bei allen Ülnläffen, ju benen roir uu? ©äfte laben,
itnfer ©aft; fie tann ftd), toenn fie toiü, an liniere
gamilie atifdjliehen, e? bleibt ihr aber unbenommen,
ihr eigene? Sebcit ju leben unb au bent unfereti feinen
Steil ju haben, roenn fie biefe? oorffeht. ©ir roerben
ben ©iden ber Saii?geitoffin niemal? bem unfrigeti
unterjuorbnen fudjen; bie §au?genoffin bleibt ein freier
SDtenfd), roenttglcid) fie an ttnferer (Jtrbeit teilnimmt."

Sports d'Hiver*Winter Sports
Le froid et le

grand air vif
abîment la peau.Pour
prévenir ces acci-

4. dents, employez!

Cold, and sharp :

strong air injure
the skin : in order
to avoid this, use
every day the!

chaque jour la vraie \ genuine

CRÈME SIMON

Frost und Wetter
greifen die Haut
an; um üble Folgen
zu vermeiden,
gebrauche man
täglich den echten

1689

- Der 5KiloEimer •

.lohannisbeer-Confitüre
Zwetschgen-
Quitten- „
Heidelbeer- „
Trauben-
Aprikosen-
Quitten -Gelée
Frdbeer-Confitüiv
Kirschen- „
Himbeer- „
Vierfrucht- „

Ueberall zu. haben.

RIZPIANN

Fr. 5. 25

„ 5. 25

„ 5.25
„ 5.25

5.25
„ 6.50
„ 6.50

7.75
„ 7. 75

7.75
4.75

[1689

Für Mädchen und Frauen

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt

'
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

+ St. Jakobs-Balsam 4-
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. [1629

In allen Apotheken à Fr. 1.25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Ihr
eigener Vorteil

weist Sie
auf Kathreiners Malzkaffee hin.

Er bietet vollen Kaffeegenuss, ohne jedoch^aufzu-

regen oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn eKent-

hält keine schädlichen Stoffe. [1527
Kathreiners Malzkattee ist, ein selbständiges

Genussmittel und liefert ohne jeden weiteren Zusatz das

vorzüglichste Kaffeegetränk.
In 20 Jahren bewährt und [täglich ^vonWIillionen

getrunken. Allein echt in den bekannten, verschlossenen

Paketen mit dein Bildnis des Pfarrers Kneipp und der

Firma Kathreiners Malzkatt'ee-Fabriken.

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
Alcurouat-Biskuitüi

(Kraft-Eiweiss-Biskuits).
Viermal nahrhafter wie gewöhnt.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Kleine Salzbretz.di

Kleine Salzstengcli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Roulettes à In vanille

(Feinste Hohlhüppen)
Bricelets un citron
Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Chr. SINGER, Basel.

Sckweîûer ?rauen»Teîtung ^ ôìàtter kür âen kâuslicben Kreis

stechenden Eigenschaften, mit denen uns Moltkes Briefe
bekannt machen. Ein lauteres, goldklares Herz spricht
sich in ihnen aus, und wir ahnen, wie glücklich sich

seine Gattin im Besitz des Mannes fühlte, dem sie zu
ihrem zwanzigsten Hochzeitstage die Worte dichtete:

Mein Herz war dein,
Mit Seele, Leib und Leben
Hab' ich, seit du mein Gatte bist,
Dir ganz mich hingegeben.

Die Briefe erstrecken sich über eine lange Zeit;
vom Jahre 1841 gehen sie bis zum Jahre 1868, au
dessen Neige Frau von Moltke stai b, Welch langen Weg
hat ihr Schreiber in dieser Zeit zurückgelegt! Ans
bescheidenen Anfängen ist er in dieser Zeit heraufgestiegen
bis zu den höchsten Würden und Ehren, die ihm zuteil
werden konnten, die Grund stige seines Wesens sind
immer die gleichen geblieben, und gleich ist sie auch
geblieben die innige Liebe, die er für seine Gattin
empfand, die der Sonnenschein und das Glück seines
Lebens war und der er Treue gehalten hat bis zu seinem
Tode, Durch die vom Verlag veranstaltete einbändige

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2,50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, slöll

Ausgabe zu einem gegen früher um mehr als die Hälfte
ermäßigten Preise können Moltkes Briefe an seine
Braut und Frau nun erst recht das werden, was sie

zu sein verdienen: ein vornehmes, gediegenes Gescheuk-
buch für deutsche Frauen und Mädchen,

Hausgenossin.
Gar manches tüchtige Mädchen würde sich der

Hausarbeit zuwenden, wenn es nicht glaubte, als
Dienstmädchen sozial tiefer zu stehen, als etwa ein
Ladenmädchen :c. Und doch ist ein Mädchen für Hausarbeit

durchweg günstiger gestellt, als das Ladenmädchen,
die Komptoiristin, Fabrikarbeiterin zc, welche vo» ihrem
Lohne nur in seltenen Fällen so viel übrig behalten,
wie ein gutgestelltes Dienstmädchen, das sich dabei meist
einer bessern Lebenshaltung erfreuen kann. Ein
nachahmenswerter Versuch, das Verhältnis zwischen Hausfrau

und Mädchen auf eine Grundlage zu stellen, die

manches Vorurteil ausmerzen könnte, wird in einer
Anzeige in einer Berliner Zeitung gemacht. Da heißt
es: „tzausgenossin — nicht Dienstmädchen wird von
Familie mit drei Kindern gesucht. Die Hausfrau ist
selbst außerordentlich tätig und verlangt von der
Hausgenossin nur eine Unterstützung in der Arbeitslast,
Da die neue Hausgenossin ihre Kräfte hergibt, so soll
sie auch entsprechend entlohnt werden, niemals aber
das Gefühl haben, daß sie um Lohn „dient". In
unserem Haushalte gibt es eine Menge zu tun, dajür
aber auch eine Reihe von Festlichkeiten und herzlicher
Fröhlichkeit, Die neue Hausgenossin ist selbstverständlich
bei allen Anlässen, zu denen wir uns Gäste laden,
unser Gast; sie kann sich, wenn sie will, an unsere
Familie anschließen, es bleibt ihr aber unbenommen,
ihr eigenes Leben zu lebe» und an dem unseren keinen
Teil zu haben, wenn sie dieses vorzieht. Wir werden
den Willen der Hausgenossin niemals dem uusrigen
unterzuordnen suchen; die Hausgenossin bleibt ein freier
Mensch, wenngleich sie an unserer Arbeit teilnimmt,"

8Mk 8Mk
l.s froid et iej

Kisnci sir vik sbi-
ment is pesu,?our

^ prévenir ces acci-
à dents, employe?!

Oold, snci sbsrp!
strong; sir injure
lire stein : in order
to svoict tkis, use
ever)r âa^ zfiej

cbac^us jourlsuraiejLettttltts

brosl uncl Wetter
^reiten «lis blaut
an; umübie LZI^en
?u vermeiden,
Asbraucke man
täAÜck clen ecfilen

1539

- Der ?kt!loNniei' -

.lvbanuisbeer-Confitnre
AvetSLllASN-
(juittsn- „
Heidelbeer- ^
Irauben-
Aprikosen-
(Zuittsn - 0 eIes
Ilrdbeer-0ontitnre
Xirsebsn-
Hinibssr- „
Vierkruebt- „

I II xir Im I,«;,».

t'r, ô. 25

„ 5.25
„ 5,25
„ 5.25

5,25
5,50

„ 5,50
7.75

„ 7,75
7,75
4.75

s 1589

Wà à km!
1675s Verlangen Lis bei Ausbleiben
und sonstixsn StörunKsn bestimmter
VorxânAe xrati« ?rospskt o cl, dirskt

'
unser neues, unsobädliobes, är?tlieb
empkoblenss, sebr srtol^reicbss blittsl
à 4 ?r. (Garantiert grösste Discretion,
Sî. Kîns I.sdoi»sî«»>-îui>i, liZi-îvk,
Keuinilnslsi». ?ostk. 13104,

-5 A. Zaìà'Sàn» -S-
voo ^Vpotkeker O. l'i'îìntii»».!»!», «»svl.
t1su8mittel I. lìan^eg à Universal-fleil- unâ
Wunctsalbe Mr lirampfaäern, ttämorrtwiäen,
offene 8teIIen, fleelUen. ^1629

In allen à 5r. 1.25.
(Zeo.-Depot: 8t. ^akobg-^potkeke, Ka8vl.

Visit-, Kràlà!- unit Vei'Iobuiigzilsi'teli
in jedem Llenrs lieksrì prompt

Suvkclruoksrsi Usrkur in 81, Laiien,

eigener Vorteil

wsisì Lis
nus Xatdiroiners àl/.kalf'ee bin.

bit' bietet vollen IvafieeZennss, oline sedoeb^aulkn-

reZen oder sonstà naebteiliZ ^u ivirken, llenn siéent-
fiült keine scbàdlicben Ltolle, j1527

liatbreiners àlûksft'eo ist.ein solbstììnctiZes 0e-
nns^inittel und liefert oline seilen weiteren Ansatz das

voi^nAliclisìe KafioeAetrank,
In 20 dabron bevvälirt undZäZlieb^von^stlillionen

Ketiuinkeit. Allein oelit in clen bekannten, vei'seblossenen

l'aketen mit dein Lildnis des Dlarrers I<nei>>ji und der

kirwa Xatbreiners Nal/ikafibe-I'abriken,

btrsts
Handelsmarke von unsrrsiebtsr

(tüte. — Xorrti. vivifsvk empfobien.

^1« ii»o»kich»IZîsi4l„i4î»i
(Krakt-Liivoiss-Diskuits),

Viermal nabrbattsr rvis Asvöbnl.
Biskuits, nabrbattsr rvie Dlsissb,

KckTZFSDS

K1.1 là. î-zzi IxI» I«I ^.1 i
KI «l>i< ??îil I i

Dsinsts Beigabe ^um Lier und
?,um Des,

KiiiKers
ìi In ^ liiiill«

(?sinsts bloblbüppsn)
Iklitil<1 im

(VVasdtländsr lfamilisnre^spt).

(1680 L) 5Vo kein Depot direkter Derug durcb dis (1633

Loìiwai?!. Lrst.261- unâ 2wist»ac;Iû-?a.t)à



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Sohatitia patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Bahnhofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas" §
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herlsau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Reiche Belehrung
17431 finden Eheleute in^den Werken:

L Dr. Retau, „Das Buch über* die Ehe"»
Fr.t2.— Dr. Emst, „Kleine Familie", Fr. 2 [
Dr- Artiis, „Das Menschensystem", Fr. 2.— 5

Dr.. Nichols, „Die gefahrlose Entbindung",
Fr. 2.50. Alle 4 Werke zusammen statt Fr.Jl.50
nnr.Fr. 5.-—.

Buchhandlung Nedwig in Luzern.

Wahre Schönheit

erzielt man! nur^mit
Gesichtsdampfbäder. Apparat ,.Ideal"
vertreibt sofort jede Haut-Un-
reinigkeit, Mitesser, Flechten,
Gesichtsröte, Runzeln etc. Preis
per Stück mit Gebrauchsanweisung

Fr. 8.50. Nur zu beziehen
vom Reformverlag in Sulz.
(H 217 U) [1693

ALKOItOLFKEiE VEiNE
MEiLE

1595] Dr. med. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt:
Ich konstatiere, class alkoholfreie Weine von Meilen
nicht nur ein durststillendes Getränk, sondern ein vorzügliches
Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis zum Greisenalter vorzüglich
ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende Ihre alkoholfreien Trauben-
und Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten bei jedem Alter, als
durststillendes Getränk und als Krankennahrung und habe dabei nur
günstige Erfahrungen gemacht.

lUENCO'Henkels Bleich-Soda
Generaldépôh Albert Blum &(°. Basel.

Hausfrauenü
VERGLEICHT I)1E

STAHLDRAHT=SPÄHNE
1533

„ELEPHANT"
MIT JEDER ANDERN MARKE.

Eine Probe genügt, um Euch von der Ueberlegenheit
dieses besten Schweizer Fabrikates zu überzeugen.

1729]

ütwzVq
Ihrer ArHsh

MAGGIs>WÜRZL
pirt dem Kreuzahern

Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über-

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. (1219

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch das Tuchversandhaus Müller-Moss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoff zu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

3r. 14.25
ein

Herrenanzug!

isf dèr Besfe Hornkamrg
für Haarpflege und Frisur

Ueberau erhälHich.

3ckxvei?er Brauen-^eitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis

SSL«

Zànna patentiert in àsn meisten europäisoben
8taatsu ist dents vodl àsr bests nnà
beliebteste Xorset-Lrsat^. Fdr ?eausi>, àie
im Ilansbalt oàer Drvsrbslsbsn läti^ sinà,

sowie kür unsere dsrallwaedssnàsn Höedtsrn ist àokanna Kôraàs?u sins
IVodltat. ?rsise von ?r, 5.— an (tür Hinàsr von Z^gg gn. Ver-

langen 8is lotiannaprospskt bei <isr sedwsi^er. tZensraivsrtrstuuA

ZCvsvr Lc OiS., I
wo aued àie so unKSwein beliebten, wasebbarsu^ O^iriSukindsii „Lanitas" ^ Z

erbältiieb sinà. Lsibàut?snàprsis in Oretonns porös ?r. 3, in llrottier-
stoik?r. 1.50, in ?iiius-dsillön ?r. 6, in Rskta-deinen ?r. 7 unà in
lava-deinsn Hr. 3, letztere àrei 8ortsn sinà Kan? besonàers ?u sin-
pkedlsn. ?asseoàs durtsl ?r. 1.— psr 8tüek. (1739

3«I»ai»n» sinà aueb in 8t. Lallen bei Lkren?eIIer-llilo>er à Lie. unà
in tterlsau dsi 1. 8. tlef, ?um Ililerkur, erbältiieb.

lîeielie keletimng
17-t?I killäen Tkkleute in ^erksn:

t. Or. lîotan. Vuodt iidvr.'6is
P'r.^L.—vr. ^rnst, „Xleiriv ^awilis", V'r. 2'
Or Xrtû?, „Dü.^ N6v3edsn8^3î.virl", ^r. 2.—
10,-., ^iok0Ì3, „Dis sskakrls3v

2.50. ^Ile 4 V^erks 7U8»mmen 3tàlt?r.^8.50
HUR ^
kuvddsnrilung I^eclvvig in I.u?ern.

Và 8eàiîckeil

sr?.isit man nur^mit Keslvlits-
àampfbâàer. Apparat
vertreibt sokort )sàs Haut-IIn-
reiniKksit, Nitesssr, llisobtsn,
dssiobtsröts, Run?sln ste. ?rsis
psr 8tüek mit tlsbrauvbsanwsi-
sunK ssr. 8.5V. Hur?u belieben
vorn Lskormverlag in 8uü.
(L 217 II) (1693

atMliitMit vtldic
Nkil-t

1 95) »neü. IVI. kinokee kennen in ^ünivk ki >bt
led donstntioiv. class s 11< o k o I t n e! e UVeï ne von IVIeîlen
niedt nue ein àurststillcînàos (lsti'ând, sonàsrn ein vornilzliedes Xnd-
i'unAsinittol sinà, 6ns vom LünKlinZs- dis xum (lesisennitsi- vor^uZIied
nusKsnut/t unà veeti'NAsn wirà. led vsi-wsnào Ides bidodollioion ?rauden-
unà Odstwoins seit àndeen dei glleu liranddeiten dsi ioàom il.itse, aïs
àui'ststiilonàes Ileteànd unà nls KenndennndeunK unà dnde àndei nue
AünstiAv ldàndeunAen Zenmedt.

"^erikà Llei6? Zocls
(jeuei-glciêpô^ ^Ikest- VIum ztl°. Zssel.

vemoi.envn'e inn

1533

NI'I' .lLDLK .^XDItllX NàlìXL.
^!ne I^eobe genügt, l u d on à e Uebe»»IegonI»vîî
àisses besten 8vb«»e»^ei» fsbeibstes àiMUAsn.

1729)

ìsl- ^

^in ì<Isinsr ?usat? ciavvn, nacìi cism ^lii'iciiìsn

bsiZsfüZt, vsrlsiliì 8c^iv/sc:iisn Luppen, Louillons,

ciünnflüssiZsn Lsuesn etc. suZsndlickIieii über'-

issclisriclsn ^oliIZSselimsct.
?u kadsn in ssläsolivlien

von 5V 8p. an. (1219

ktvîn HVollvN
^u vorstsbsnà snorin billigern l'rsiss bs^isbt inan

àurod àas ^uvkvenssnrlksus Ililiìllen-Iltloss-
NZSNN in Svkstftisusen àsn nötiKSn rvoilsnsn
8totk?u sinsm inoàsrnsn, äusssrst soliàsn Hsrrsn-
an?UK — 3 làster. — ülustsr àisssr 8toà, sorvis
solcbsr in HammZarn, Obsvioìs sto. dis ?urn
doodksinstsn Ksnrs lür üsrrsn- unà Xnabsn-
klsiàsr kranko. ?rsiss àurebvsK ininàsstsns
25 ?ro?snt biiliKsr, aïs àurod ksissnàs bs?0KSN.

?r. 1H.2S
sln

jlerrensiMg!
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